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Gartenrotschwanz
Phoenicurus phoenicurus
Wussten Sie, dass der Gartenrotschwanz nicht nur in Gärten, sondern auch 
in Parks von Großstädten, in Streuobstwiesen, in lichten Wäldern und an 
Waldrändern brütet?

Interessantes
In Mitteleuropa profitierte der Garten rot-
schwanz früher von der Zerstücke lung 
und Übernutzung der Wälder, die stark 
aufgelichtet, teils parkartig sich darboten.

Er brütet in Baumhöhlen, Nischen oder 
Nistkästen. In boreal getönten Gebie ten 
mit einem Mangel an Baumhöhlen legt 
er seine Eier auch in Erdhöhlen oder in 
kleineren Mulden und Klüften an Wurzel-
tellern. Die Nachkommen aus gelegent-
lichen „Mischehen“ zwi schen Haus- und 
Gartenrotschwänzen sind unfruchtbar.

• Weibchen unauffällig graubraun mit 
rötlichem Schwanz, heller als Hausrot-
schwanz

• Insekten als Nahrung, gelegent lich 
Beeren und Früchte

• Nest mit Federn ausgepolstert

• oft 2 Bruten ab Mai (Dauer 13-14 
Tage)

Verbreitung und Bestand
Der Gartenrotschwanz ist Brutvogel mit 
zwei Unterarten von Europa bis Zentral-
sibirien, von der borealen bis in die medi-
terrane Zone. Über die Hälfte des Brutareals 
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Porträt
• Männchen bunt, Gesicht und Kehle 

schwarz, weiße Stirn; grauer Kopf, 
Brust, Flanken und Schwanz rostrot, 
Flügel dunkler



liegt in Europa. Er überwintert in der Sa-
vannenzone Afrikas nördlich des Äquators. 
Seit Mitte der 1950er Jahre hatte er zum 
Teil dramatische Bestandsabnahmen in 
den mitteleuropäischen Brutgebie ten zu 
verkraften, die mit Arealverlu sten einher-
gingen.

Gemessen an dem mitteleuropä ischen 
Bestand (320.000 bis 500.000 BP) hat 
Deutschland mit ca. 150.000 BP (94.000 
bis 185.000 BP) eine hohe Schutzverant-
wortung. Der Brutbe stand in Hessen wird 
auf 1.500 bis 2.500 Paare geschätzt. Ver-
breitungs schwerpunkte liegen in den Streu- 
obstgebieten Mittel- und Südhessens 
sowie in den Auwäldern der Rheine bene 
(NSG Kühkopf-Knoblochsaue). In Nord-
hessen ist der Gartenrotschwanz selten 
und lückig verbreitet.

Status Rote Liste der Vögel Hessens 
(2006): gefährdet

Nachweis
Erfassung singender Männchen ab Mitte 
April (Revierkartierung, Linien taxierung) 
in den frühen Morgenstun den. Gezielte 
Nistkastenkontrollen ab Mitte Juni.

Lebensraum
Der Gartenrotschwanz brütet in lich ten 
oder aufgelockerten Altholz beständen, 
mit Vorliebe in Auwäldern oder an Wald-
rändern feuchter Laubmischwälder. Er 
besiedelt ebenso Windwurfflächen und 

aufgelich tete Mittelgebirgs-
wälder mit einem hohen Anteil 
an abgestorbenen Bäumen 
(Totholz). In geschlossenen 
Koniferenbeständen ist er nicht 
zu fin den. In Hessen brütet er 
auch heute noch bevorzugt in 
Streuobstwiesen und Obstgär-
ten in Ortsrandlagen. In städti-
schen Bereichen ist er in Fried-
höfen und Parks anzutreffen.

Auwälder sind ein typischer Lebensraum des Gartenrotschwanzes
 (Foto: Heiner Diehl)

Die aktuelle Verbreitungskarte
kann dem NATUREG-Viewer

entnommen werden
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Gefährdung
• Verlust von Altholzbeständen, alten 

Kopfweiden, Streuobst- und Parkbäu-
men

• Nutzungsintensivierung in der Land-
wirtschaft (Beseitigen von Hecken, 
Einzelbäumen und Baumreihen)

• Aufgabe der Streuobstwiesennut zung 
(Verbuschung)

• Veränderungen in den afrikani schen 
Überwinterungsgebieten (Dürre in der 
Sahelzone, fort schreitende Wüstenbil-
dung)

Schutzempfehlungen
• Förderung und Erhalt des Streu obst-

baus, Schutz und Pflege alter Kopfwei-
den, Durchgrü nung von Dörfern und 
Städten mit einheimischen Gehölzen

• Schutz und Erhaltung von Altholz be-
ständen sowie von ste hendem und 
liegendem Totholz

• Erhöhung des Höhlenangebotes durch 
Nisthilfen in höhlenarmen Brutgebieten

• Verbesserung des Nahrungsangebo-
tes in (Streuobst-)Wiesen gebieten 
durch Erhöhung der Grenzlinien zwi-
schen kurzrasigen und ungemähten 
Grasflächen

• Reduktion des Einsatzes von Pflan-
zenschutzmitteln

Der Gartenrotschwanz auf Insektensuche zwischen Blüten (Foto: Robert Groß)
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